
Was kann man tun bei
Online-Diskriminierung?
Was sind eigentlich
Fake News und Algorithmen? 
Und warum machen
Nazis Kochshows auf YouTube?

Wir kommen
zu euch!

Medienpädagogische 
Workshops und

Fortbildungen zur
Prävention von Online-

Radikalisierung

→ wirsindantianti.org



An wen richten sich die Workshops?
Die Workshops richten sich an Jugendliche
und junge Erwachsene zwischen 14 und 21 
Jahren. Sie können in schulischen und außer-
schulischen Kontexten angeboten werden.
Dabei erwerben sie bei uns Kompetenzen,
die sie davor schützen auf (Online-) Angebote
radikaler Akteur*innen einzugehen.

Da unser Angebot als Primärprävention konzi-
piert ist, eignet es sich nicht für Jugendliche, 
die stark radikalisiert und nicht durch externe 
Ansprachen erreichbar sind.

An wen richten sich die Fortbildungen?
Die Fortbildungen richten sich an pädagogische 
Fachkräfte und Sozialarbeiter*innen. Dabei ver-
tiefen sie ihre Kompetenzen zu Ideologien der 
Ungleichwertigkeit im Kontext sozialer Medien. 
Auf der Grundlage ihrer pädagogischen Erfah-

rungen entwickeln sie einen sensiblen Umgang 
mit den digitalen Lebensrealitäten von jungen 
Menschen. Wir bieten Unterstützung dabei 
Radikalisierungsangebote zu beurteilen sowie 
Handlungsoptionen zu entwickeln.

Kosten die Angebote etwas?
Innerhalb von Berlin sind alle Angebote
kostenlos. Die Kosten werden von der
Senatsverwaltung Berlin (SenBJF) gedeckt.

Wie lange dauern die Workshops
und Fortbildungen?
Die Länge orientiert sich an den konkreten
Bedürfnissen der teilnehmenden Gruppe.
Von eintägigen bis hin zu regelmäßigen
kürzeren Durchführungen ist vieles möglich.

Mehr Informationen findet ihr online unter:
→ wirsindantianti.org / INSTAGRAM @wirsindantianti

AntiAnti kombiniert Medienpädagogik und 
politische Bildung – Ziel des Projekts ist es, 
Jugendliche und pädagogische Fachkräfte 
für Ideologien der Ungleichwertigkeit im 
Netz zu sensibilisieren und mit ihnen Strate-
gien für die aktive Auseinandersetzung
zu entwickeln.

AntiAnti ist ein Projekt von mediale pfade.
org – Verein für Medienbildung e.V. und wird 
seit 2018 von der Berliner Senatsverwaltung 
für Bildung, Jugend und Familie finanziert.

Ausgestattet mit spannenden digitalen 
Tools wie Virtual Reality-Brille, Kameras 
und iPads kommen wir zu euch und
beschäftigen uns mit Themen wie Rechts-
extremismus, Antisemitismus und
Islamismus im Netz.



INSTAGRAM @wirsindantianti
→ wirsindantianti.org

Wir sind ansprechbar –
gerne erarbeiten wir ein Angebot für euch!

Ihr erreicht uns telefonisch oder per E-Mail:

030 - 5527 3140

lara.niederberger@medialepfade.org 
serkan.uensal@medialepfade.org
timon.strnad@medialepfade.org 

mediale pfade.org –
Verein für Medienbildung e.V.
Lara Niederberger, Serkan Ünsal
und Timon Strnad
Oranienstr. 19a
10999 Berlin

Ein Projekt von: gefördert von:

Mehr Infos findet ihr online unter:

Website Instagram


